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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 18. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 18. Mai. Das Herrenhaus ge⸗ 
nehmigte das Geſetz über das Hannöver'ſche 
3 in erſter Berathung und nahm das 
rpropriattonsgeſetz mit Abänderungen an, die 
ein Zurückgehen des Geſetzes an das Abgeord⸗ 
netenhaus nothwendig machen. Es nahm ferner 
an das Geſetz über die Bermehrung des Eiſenbahn⸗ 
Betriebmaterials und genehmigte in einmaliger 
Schlußberathung die Vorlagen über Bewilligung 
von Schauprämien, über die Aufhebung des 
Chauſſeegeldes und die Verwendung der für die 
— Bus und die Weſel⸗Bocholter 
iſenbahn verfallenen Caution. Nächſte Sitzung 
morgen. Ä 
Der bisherige deutſche Botſchafter in Paris, 
Graf Arnim, iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hört, durch Allerhöchſte Ordre vom 15. Mai in 
einſtweiligen Ruheſtand verſetzt. 
Berlin, 18. Mai. Abgeordnetenhaus. Die 
ahlreichen Petitionen in Eiſenbahnangelegen⸗ 
delten werden, nachdem Miniſterialdirecetor Weiß⸗ 
haupt erklärt hatte, daß die Regierung dieſelben 
kennef und zur Erwägung ziehen werde, für er⸗ 
ledigt erklärt. Die Regierung bringt eine Vor⸗ 
lage ein, betreffend den Ankauf einer werthvollen 
Gemäldeſammlung für den Preis von 340,000 
Thal ern. Die ſchleunige Annahme derſelben iſt 
zweifellos. — Das Etatsgeſetz wird angenommen. 
— Das Geſetz über die Abänderung der Ge⸗ 
werbeftener wird in der Weiſe angenommen, daß 
die Bäcker und Fleiſcher in Klaſſe H. (Hand⸗ 
in die Klaſſen A. 1 
und A. 2 verſetzt werden, deren Betriebsanlagen 
abrikmäßig eingerichtet find. „Der Regierungs⸗ 
ommiſſar widerſprach der an der Re⸗ 
ierungsvorlage. Die ade un der 
enten der Verſicherungsgeſellſchaften wird an- 
enommen. Die Vorſchläge der Commiſſion, die 
nereien je nach ihrem Geſchäftsumfange der 
A. 1, A. 2 und B. zuzu⸗ 
heilen, wird angenommen. — Der Schluß des 


en nichts weniger als an politiſche Intriguen 
und Einmiſchungen. Er iſt nicht nur ein Mann 
von Wort, ſondern vor Allem durch und durch 
Soldat. Er iſt nie glücklicher, als wenn er einen 
ſtrategiſchen Plan machen kann, und ſcherzweiſe 
wird von ihm behauptet, daß er ſeinen Garten 
ſelbſt nach ſtrategiſchen Principien auslege. Er 
iſt nämlich außer einem leidenſchaftlichen Soldaten 
ein leidenſchaftlicher Gärtner. Es iſt, wenn man 
ſeine Vorliebe für die Strategie erwägt, daher 
unwahrſcheinlich, daß er ſich ſeinen Feldzug gegen 
die Carliſten mit politiſchen Hintergedanken ver⸗ 
derben wird.“ f 


umſomehr I großen Verantwortlichkeit bewußt 
ſein muß. Im anderen Falle könnte leicht der 
Eiſenbahnetat in den Finanzen Preußens dieſelbe 
Rolle ſpielen, wie der Militäretat. Die Befürch⸗ 
tung tritt um ſo näher, je rapider auf den anderen 
Gebieten die Staatsausgaben wachſen, während 
die bedeutende Steigerung der Einnahmen in den 
Vorjahren offenbar eine vorübergehende iſt und 
obendrein in den letzten Jahren reichlich 4 Mill. 
Steuern jährlich erlaſſen worden ſind. 

* Ueber die in Calcar (Städtchen in der 
Rheinprovinz nahe der holländiſchen Grenze) ſtatt⸗ 
gefundenen Scenen wird von dort gemeldet: Als 
der Executor W. die Möbel des geſperrten Pfar⸗ 
rers Tüſſer von hier aus dem Hauſe des letzteren 
ſchaffen wollte, wurde er hieran nicht nur durch 
vor dem Hauſe angeſammelte Volkshaufen gewalt⸗ 
ſam verhindert, ſondern, wie desgleichen ſein ihm 
aſſiſtirender Sohn, auch in brutalſter Weiſe inſul⸗ 
tirt und thätlich mißhandelt. Der Executor 
ſelbſt wurde mit Koth und Steinen geworfen, an 
Kopf und Bein verlegt, Rock und Muͤtze unter Ge- 
ſchimpfe, Gebrüll und Hurrahrufen in Fetzen ge⸗ 
riſſen; der Sohn, der ſeinem Vater beiſtehen wollte, 
Bu zur Erde geworfen und von dem wüthenden 
Jauhagel mit Füßen getreten. Ein Gendarm und 
ein Poliziſt, welche ebenfalls zur Stelle waren, 
vermochten nur mit Mühe den Mißhandelten Bei⸗ 
ſtand zu bringen; den 5 Pöbel zu be⸗ 


England. 
— Der große Bergarbeiterſtrike in der 
Umgegend von Durham ſcheint gütlich beigelegt, 
und am Montag ſollen die meiſten Gruben wieder 
im Betriebe ſein. Den in voriger Woche gefaßten 
Beſchluß, nur fünf Tage in der Woche zu arbeiten, 
haben die Arbeiter, da die Grubenbeſitzer ihm 
entſchloſſen entgegentraten, geſtern mit großer 
Mehrheit zurückgenommen, womit der letzte be⸗ 
ſtehende Streitpunkt beſeitigt iſt. Auf manchen 
Zechen hat die Arbeit ſchon wieder begonnen. Auch 
in Bezug auf den ländlichen Arbeiterſtrike in den 
öſtlichen Grafſchaften mehren ſich die Anzeichen 
friedlichen Ausganges. 
Nußland. 
1 e 14. Mai. Von unterrichteter 
Seite wird dem Berichterſtatter der „Sp. Ztg.“ 
mitgetheilt, daß die von den Officiöſen in Berlin 
dementirte Nachricht von im Gang befindlichen 
Verhandlungen wegen Abſchluß eines neuen 
Grenz⸗ und . dort doch auge⸗ 
knüpft oder wenigſtens zwiſchen Hrn. v. Delbrück 
und dem Geheimrath Hamburger, dem Gehilfen 
Gortſchakow's, diesbezügliche Vorbeſprechungen 
ſtattgefunden haben. Allerdings iſt an den Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Handelstractats, ſo lange Ruß⸗ 
land nicht fein Prohibitivſyſtem aufgiebt, keines- 
wegs zu denken. Auch eine Berliner Correſpondenz 
des „Golos“ beſtätigt dieſe Nachricht. — Um die 
Conceſſionen der neuprojectirten großen Eiſen⸗ 
Eißenb. hatte ſich bekauntlich eine Gruppe unſerer 
Eiſenbahnmatadore beworben und viribus unitis 
alle kleineren Concurrenten aus dem Felde ge⸗ 
ſchlagen. In die Boule haben ſich dieſe H 


und in Unterſuchungshaft abgeführt worden. A 
fen Naa babe 


tag * 


Deutſchland. 
17. Mai. Die Vorlage 
gen des Baues verſchiedener Eiſen bahnen in 
en öſtlichen Provinzen iſt mit großer 


Pommern nach den Oſtſeehäfen projectirte Linie 
fand lebhaften Widerſpruch. Das Abgeordneten⸗ 
einer Mehrheit die vorge⸗ 
chlagene „ nichts deſtoweniger 
für unrentabel, und ſchwerlich würde ſich für die⸗ 
elbe eine ſo große Mehrheit gefunden ga 
betheiligt 

geweſen wären und viele e der weſt⸗ 
lichen Provinzen ſich verpflichtet gehalten hätten, 
gegenüber dem 120 Mill. Eiſenbahnanleihe⸗Geſetze 


teſtens Fre 


Po ſen, 17. Mai. Die bedeutendſte der hier⸗ 
orts ſich befindlichen polniſchen Buchhand⸗ 
lungen iſt durch Concurseröffnung über das 
Vermögen ihres feen we des Buchhändlers 
Jagielski, geſchloſſen worden. 

Spanien. 


p 

Von dem neuen ſpaniſchen Miniſterium glaubt 
der Pariſer Berichterſtatter der Times“ behaupten 
zu können, daß es bald 3 Farbe bekennen 
werde. Bemerkenswerther ſind einige Mittheilungen 
des „Times“ Correſpondenten in Bilbao: „In ultra- 
alfonſiſtiſchen Kreiſen“ ſchreibt derſelbe, „iſt man 
über Concha etwas ungehalten, daß er nicht bei 
N feinem Einzuge in Bilbao ſofort Alfonſo zum 
Ausgleich zu gewähren. Endlich fiel auch die bis] König erklärt hat. Marſchall Concha hat nach 
jetzt günſtige Finanzlage in's Gewicht. ch ihrer Anſicht einen groben Irrthum durch dieſe 
faul jire Ihnen dieſe Thatſachen, well fie eben] Unterlaffung begangen, die gute Gelegenheit viel⸗ ; t . 
o mannigfache ſchwere Bedenken gegen den jetzt leicht für immer verloren und dem Marſchall] der bieſigen Gerichts⸗Deputation für Straffachen ftatt. 
Nielfach vertretenen Standpunkt des ausſchließlichen Serrano Zeit gelaſſen, eine nationale Oppofition | Or. Heuflzrtrelcher ſic als Autor des gu. Artitels be⸗ 
Staats⸗Eiſenbahnbaues enthalten. Sie zeigen die gegen die Monarchie zuwege zu bringen; es werde e e e 


: g F 0 ö h Gildemeiſter dazu Anlaß gegeben, er aber 
Nichtigkeit der Bemerkung, daß die Stellung der dieſem mit den üblichen officiellen Mitteln nicht ung geſcht di ; \ 
ſchwer fallen, bei einem Plesbiscit eine 11 dabei nicht die Abſicht gehabt habe, den Hrn. Staats⸗ 


ne Anwalt Bodien idigen. ländli 5 
Majorität zu Gunſten einer ſerraniſtiſchen Re⸗ Dann eee e 


dem nicht in jedem Augenblicke ein Gendarm zur 
publik zu erlangen. Concha indeſſen denkt wohl] Dispoſition ftehe, ſei auf Seibfthilfe angewieſen, von 


die Faſtowo⸗, Kronenberg die 
Warſchawski die Orenburgſche, 
Uralbahn. N 


Danzig, 19. Mat. 


* Der am 4. und 5. Juli v. J. wider den Guts⸗ 
beſitzer Gildemeiſter zu Wangerin, Kreiſes Thorn, 
erichtete, vor dem hieſigen Schwurgericht verhandelte 
nklageprozeß und namentlich das Plaidoyer des 
Hrn. Staats⸗Anwalt Bodien (No. 7988 d. Bl.) ver⸗ 
anlaßlen e Landſchaftrath Heyer⸗Straſchin zu dem 
in unſer 
Königl. Oberſtaats⸗Anwaltſchaft in Marienwerder hat 
in dem Schlußpaſſus dieſes Artikels eine Beleidigung 
des Hrn. Staats⸗Anwalt Bodien entdeckt und gegen 
Hrn. Heyer deshalb, gegen den Redacteur Hrn. 
Kafemann aber wegen Preßvergehens Anklage erheben 
laſſen. Die Verhandlung der Sache fand geſtern vor 


Weichſel', 
Gubonin die 


fahrtevorlagen eine ſchwierige und machtloſe iſt 
und daß die Finanzverwaltung des Staates ſich 
zuſenden, bei Feldbach aber bleiben ſie ſtecken, und 
man muß ſich bemühen, die Paſſagiere in Kähnen 
über die weite Waſſerfläche zu ſetzen. 

Von Graz weſtwärts treffen wir nf ein Ter⸗ 
rain, das ſchwer gelitten hat. Die Lafnitz, die 
Sulm und ihre Nebenbäche haben das ganze Land 
überſchwemmt, bei St. Florian, bei Schwanberg, 
bei Krems und Söding ſind die Bahnobjecte be⸗ 
ſchädigt, mehrere tauſend Klafter . 
Brennholzes hat das Waſſer entführt, Eiſenwerke 
ſind in en weder die Graz⸗Köflacher, noch die 
Lieboch⸗Wieſer Bahn közunen verkehren, die 
blühenden Induſtrieorte Voitsberg und Köflach 
ſtehen theilweiſe unter Waſſer, man hat deren 
Bewohner aus den Häuſern retten müſſen; Bad 
Dobl iſt überſchwemmt. 

Graz, 15. Mai. Wenn man die Berichte zur 
Hand nimmt, welche über die Waſſerverheerungen 
einlaufen, dann kann man ſagen, daß im Verhältniß 
dazu die Landes hauptſtadt keinen irgendwie nennens⸗ 
werthen Schaden genommen hat. Dieſer ver⸗ 
ſchwindet im Vergleiche mit jenen Verluſten, welche 
beiſpielsweiſe im Weſten oder aber in einzelnen 
Bezirken des Oberlaudes erlitten worden find. 
Ganze Strecken fruchtbaren Ackerlandes hat das 
wilde Waſſer mit ſich fortgeriſſen, alen vor 
acht Tagen noch mit Frucht beladen, ſollen heute 
einem Steinmeere gleichen — wahrlich, es iſt ein 
ſchwerer, ſchwerer Jammer. In Gleinſtätten im 
Sulmthal fanden zwei Knechte beim Arbeiten an 
der Wehr den Tod in den Wellen. Sonſt ſind keine 
Menſchenleben verloren. ; 

uc, 15. Mai. 


Br 

Wollte man das Unheil erſchöpfend ſchildern, 
welches das Hochwaſſer im ſteieriſchen Oberlande 
angerichtet hat, all der Raum dieſes Blattes würde 
dazu nicht ausreichen. Das ganze obere Murthal 
bietet heute eine fortlaufende Kette von Ver⸗ 
wüſtungen dar. Ueberall wo früher friedliche 
Bäche den Grund durchzogen, toſten bis geſtern 


— EEE GE: ONCHSETADSTENERE TREE ER EnEaEC Bes 
auf daß es den Wächtern noch rechtzeitig möglich 
ſei, die gefährlichen Ankömmlinge mit Eiſenſtangen 
zur Seite und von den Pfeilern abzulenken. 

Wenn wir uns nun im übrigen Lande um⸗ 

ehen, ſo treffen wir auf manches erſchütternde 

ild der Verwüſtung. 

Beginnen wir mit dem Norden Steiermarks. 
Da treffen wir alsbald auf einen böſen Boden, 
das Mürzthal. Die Mürz, ſo klein und unan⸗ 
ſehnlich ſie auch in gewöhnlichen Zeitläuften dahin⸗ 
hüpfen mag, iſt ein gar böſer Geſelle. An zahl⸗ 
reichen jener Krümmungen, welche der Fluß macht, 
iſt das Waſſer brauſend und ſchäumend, wie es 
vom Gebirge kam, über die Ufer getreten, hat 
Eiſenwerke zum Stehen gebracht und manchen Gar⸗ 
teu, manches hübſch bebaute Stück Land verwüſtet. 

Wenden wir uns nach dem Weſten des Landes, 
fo finden wir den Verkehr der Rudolphbahn theil- 
weiſe ſiſtirt, die Fahrten zwiſchen Bruck und Leoben 
unterbrochen, in Leoben die Mur hoch angeſtiegen, 
ihre Seitenbäche bedrohlich an den Ufern leckend, 
das Waſſer bedeckt von großen Mengen Schnitt⸗ 
holz, das aus dem Oberlande herabkommt, die 
Ortſchaften theilweiſe unter Waſſer, die Brücke 
auf dem reißenden Strom ſchwimmend. Die 
Mur hat ſich in einen gewaltigen Strom umge⸗ 
wandelt, der Holzſtämme, Balken, Steine von un⸗ 
pebeurer Größe; Hochwild und Fer des auf 
einen Wellen fortſpült; alle Felder ſind unter 
Waſſer geſetzt, die Communication iſt überall 
unterbrochen. 

Die Verwüſtung wird immer größer, je weiter 
man gegen Graz vorſchreitet. Wo ſich das Thal 
ausbreitet, bei Gratwein, da iſt die ganze Breite 
vejfelben ein ungeheurer See geworden. 

Von Graz gehen wir nach Oſten. Hier treffen 
wir das Raabthal weit und breit überſchwemmt, 
namentlich von 5 abwärts; zwei Schuh 
hoch überfluthet das Waſſer die Bezirksſtraßen. 
Die ungariſche Bahn verſucht zwar ihre Züge ab⸗ 


Ferch A 
Die öſterreichiſchen Blätter der letzten Tage 
ſind angefüllt mit Berichten über das Unglück 
welches Steiermark in vergangener Woche be⸗ 
troffen. So ſchreibt man unterm 13. aus der 
ſteiriſchen Hauptſtadt Graz: Das war geſtern ein 
banger, ſchwerer Tag im ganzen Lande! Seit 
Anfang Mai batte es allenthalben fait ununter- 
brochen geregnet, während im Gebirge der Schnee 
niederging und die Gipfel der Berge mit weißen 
Kappen überzog. Am 10. und 11. verwandelte ſich 
der Regen in einen förmlichen Wollenbruch, und 
4 vollends ſchien es, als hätte der Himmel 
eine Schleuſen geöffnet und das ganze Land er⸗ 
Aufangs vereinzelt, dann aber in immer 
größeren Mengen ſtürmten denn auch die Unglücks⸗ 
botſchaften aus dem ganzen Lande hier ein, und 
die Behörden mußten ſich förmlich in Permanenz 
erklären, um in jedem einzelnen Falle ihre Dis⸗ 
poſitionen treffen zu können. 

Was die Landeshauptſtadt ſelbſt anbelangt, 
fo waren die Beſorgniſſe, welche man vor der 
Waſſergefahr hegte, ganz ungleich größer, als der 
thatſächlich entitandene Schaden. Das Waſſer 
drang an den tiefer gelegenen Stabtfeiten in die 
Straßen, überfluthete fie in der Höhe von einem 
bis zwei Schuh und füllte manchen Keller, manche 
Parterrelocalität. Ein überaus intereſſautes, 
reg ſchönes Schauſpiel genoß man geitern 

bends, namentlich aber in der heutigen Nacht, 
wenn man ſich auf eine der Murbrücken begab, 
die von Turnerwachen Pompiers und Neugierigen 
ſtark beſetzt waren. Brauſend ſtürzten die trüben 
Wogen getzen die Pfeiler der Holzbrücke, ent⸗ 
wurzelte Bäume mit ſich führend, Bretter, Brenn⸗ 
holz, Haufen von Holzkohle. Auf der Albrechts⸗ 
brücke und dem ganzen Ufer entlang ſtanden die 
wackeren Feuerwehrleute und zeigten durch Horn⸗ 
ſtöße, die gar ſchreckhaft in der ſtillen Luft er⸗ 
klangen, die Ankunft größerer Schwimmkörper an, 


* 


e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl, Poſtanſtalten angenommen. 
2G brecht, A. Retemeyerund Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
ankfart a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


folgendermaßen getheilt: Poljäkon baut Petroleum 


Blatt No. 7993 veröffentlichten Artikel. Die] Stockholm 


1874. 


welcher Gildemeiſter zu ſeinem perſönlichen Schutze im 
Stande der ch Gebrauch gemacht habe, und 
daher babe er das Beſtrebrn des Hrn. Staats⸗An⸗ 
walts Bodien, den Gildemeiſter zur Beſtrafung zu 
ziehen, nicht richtig befunden. Dieſe Anſicht 
theilten ſänimtliche gebildeten ländlichen Beſitzer. 
Es ſei bekannt, daß der Herr Staatsanwalt die länd⸗ 
lichen Geſchworenen bei der Gildemeiſter'ſchen Ver⸗ 
handlung ſämmtlich abgelehnt habe, auch ſei er der 
Anſicht, daß durch die vom Herrn Staatsanwalt 
Bodien in feinem Plaidoyer gebrauchte Redewendung 
die Geſchworenen präoccupirt werden ſollten. Hierin 
habe er eine Kränkung des ländlichen Beſitzers erblickt. 
Im Eifer und im gekränkten Ehrgefühl habe er den 
qu. Artikel geſchrieben und der Zeitungs⸗Redactiou 
übergeben. Er mag formell ſich nicht correct ausge⸗ 
drückt haben, dem Sinne nach könne er aber nicht be⸗ 
kennen, etwas Strafbares gethan zu haben. Der Herr 
Aſſeſſor Heppner als Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
hielt die Anklage aufrecht, er findet in dem qu. Schluß⸗ 
paſſus eine ſchwere Beleidigung des Staatsanwalts, 
welcher darin der Parteinahme gegen die ländlichen 
Beſitzer beſchuldigt wird, und beantragt 
Heyer zu 50 % und Herrn Kafemann zu 25 * Geld⸗ 
buße zu verurtheilen Herr Rechtsanwalt Maliſſon 


als Vertheidiger des Herrn Heyer erkennt in dem qu. 


Schtußſatze leine Beleidigung, auch habe Hr. Heger 
darin nur eine Vermuthung, nicht eine directe Be⸗ 
bauptung ausgeſprochen. Er beantragt Freiſprechung. 
Der erichtshof nahm eine Beleidigung an, 
verurtheilte Herrn Heyer jedoch in Rückſicht auf die 
vorliegenden Umſtände nur zu einer Geldbuße von 
5 85 nicht 20 %) und Herrn Kafemann zu 15 
eldbuße. 


Vermiſchtes. 

— Das Geſetz über die Preſſe vom 7. 
Mail 1874 und das Reichs⸗Militärgeſetz vom 
2. Mai 1874 find in einer correcten Oetav⸗Ausgabe zu 
dem Preiſe von 1½ reſp. 3 Pr im Verlage der K. 
Geh. Ober⸗Hof⸗Buchdruckerei (R. v. Decker) er⸗ 


chienen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Ital. Rente 64%. Fondsbörſe ruhig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 18. Mai. 


aranda 337,6, 4,2 N mäßig en 
elſingfors 338,2 5,0 NW'ᷓwſſtark ewölkt. 
Petersburg 338,4 7 2,0 W. ſchwachſwenig bewölkt. 
tockholm 339,10 4,9 SSW iſchwach bedeckt. 
Moskau. 332,47 6,6 SD ſſtark bewölkt. 
Memel 338,4 . 4,5 NO mäßig wollig. 
Nennen, 8524 ID mäßig bewöltt. 
znigsberg 337.27 2,0 NO ſſtark heiter. 
Danzig . 337,3 ＋ 5,4 N friſch hell, wolkig. 
9 ed 337.4 T 440 ſchwachff. heit., g. R. u. H. 
BI... 0 3a ar Are * 
{ver . 339,7 ＋ 7,0 N mäßig | — 
erlin... 18378 + 3,7 N ſchwachſganz beiter. 
fiel . 338,7 7 8.0 NO ſſchwachſbedeckt. 
Köln... 337.37 5, NW. mäßig |tr., Regen. 
Wiesbaden 334.4 + 5,20 mäßig bed., N. Reg. 
rier .. 333,5 5, NW mäßig bewölkt. 
Paris.. 1340,2)+ 5,2 ONO mäßig bedeckt. 


— .. 
ſchäumende Wildſtröme, die bebauten Felder, die 
üppigen Wieſen, die wohlgepflegten Gärten — 
Alles, Alles iſt an vielen Orten verſchwunden, und 
an ihrer Stelle ſieht das Auge nichts als trägen 
Schlamm, tiefe Höhlungen, zerriſſene Abhänge, 
ſtarres Gerölle. Die Gemeinde St. Stephan im 
Bezirke Leoben hat unſäglich ſchwer gelitten; 
ſchuhhoch bedeckt der Schlamm die Wieſen, nahezu 
dreißig kleine Hütten und Stege 
luthen verſchwunden. Die Hochöfen und die 
Schloſſerei in Niederdorf haben ſchweren Schaden 
genommen; viele Stunden ſtanden ſie unter 
Waſſer, das die Gußformen zerſtörte und den Be⸗ 
trieb W einſtellte. 
Gewalt der anſtürmenden Fluthen, daß ſie ein 
gutes Tauſend Centner Erz mit ſich fortſchleppten 
und erſt nach einer Weile wieder ablagerten. Mehr 
als 100 Joch Wieſen und Felder ſind in der ein⸗ 
cen Gemeinde Göß verloren, weil tief ver⸗ 
chlammt, und die 66 Brücken und Stege des 
Ortes und der Gegend hat die Schladnitz mit ſich 
fortgenommen. Dieſe ſelbſt verließ — eine wie⸗ 
derholt beobachtete Erſcheinung — ihr früheres 
Bett und wälzt ſich jetzt au jener Stelle grollend 
dahin, wo ſonſt die Landſtraße lag. In der Ort⸗ 
ſchaft waren einzelne, vom Waſſer überraſchte 
Perſonen in drohender Gefahr; mit Gefährdung 
des eigenen Lebens rettete fie ein braves Bauern⸗ 
mädchen, Maria Wiſſiak. 
Voitsberg, 15. Mai. 
Unſere Stadt ſelbſt war größtentheils waſſer⸗ 
frei, dagegen ſtanden zwei große, abſeits gelegene 
Arbeiterhäuſer tief unter Waſſer. Dreißig Familien 
mit über hundert Köpfen mußten gewaltſam ge⸗ 
rettet werden, weil ſie um keinen Preis ihre 
Wohnungen verlaſſen wollten. Die Gendarmerie 
hat ſich dabei rühmlichſt hervorgethan, ebenſo die 
Bürgerſchaft Voitsbergs mit dem Bürgermeiſter 
an der Spitze. Von überall kommen Unglücks⸗ 
botſchaften. 


Herrn 


ſind in den 


So furchtbar war die 


Weizen Pr. A1 Weonſ. 105 7% 105% 
Mai 89 88 for. Staatsſchldſl. 93 93 
Mai⸗Juni 12 ar Wſtp. 3¼% Pfdb. 85% 85% 
elb. Mai 904%] 894% do. 4%. do. 9765/6 976% 
o. Sept. -OHet. 81 80% do. 4¼% do. 101% 101% 
Ro 0. beſſer, | Dans. Bankorrein! 62 62 
Suli-Yuguft | 57% 880 nt: 160% 0% . 
i „Au 81 564¼8 Frameſen . 190% 190% ů—æ 
erren] Sptbr⸗Oetd. 56% 56 Ramin: 45 144 N 
a / Neue franz 5% u. 94% 954% 
Mai Oeſter. Greditanft.| 130%/8] 1312/8 
9 852% 93/0 Kürten (5% 472/860 46% 
böl Sp.-Oct. 20 19% | Def. Süübertente 667% 667% 
Spiritus Ruff. Bantnoten | 92/0 926,8 
ai⸗Juni 23 25/23 19] Oefter. Banknoten 90%) 908 8 
Sptbr.⸗Oet. 22 28022 19] MWewieiers. Lond. — 16,22 


njere am heutigen Tage vollzogene Ver⸗ 
mählung beehren wir uns ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 
auzis, den 17. Mai 1874. 
aul Pochhammer, 
Hauptmann im Ingenieur⸗Corps, Lehrer der 
pereinigten Artillerie- und Ingenieur⸗Schule 
und an der Kriegs⸗Academie. 
Margarete Pochhammer, geb. Cauer. 


Bekanntmachung. 

In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt 
heute unter No. 2 bei der Genoſſenſchaft 
in Firma 5 a 

„Betriebsmgterial⸗Beſchaffungsverein zu 
Danzig, Eingetragene Genoſſenſchaft“ 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
Den Vorſtand bilden zur Zeit: 
1. der Gutsbeſitzer Julius Heyer zu 
Goſchin, als Director: 
2. der Oberamtmann Auguſt Bieler 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Magiſtrate ſind 
zwei Stadtſecretär⸗Stellen zu beſetzen. 

Perſonen, welche ihre Qualification zur 
Anſtellung im Seeretariats⸗ reſp. Calcula⸗ 
tur⸗Dienſte der ge oder Verwaltungs⸗ 
Behörden nachweiſen können, wollen ſich bis 
zum 5. Juni cr. melden. 

Gehalt 600 , das bei guter Qualifi⸗ 
cation entſprechend geſteigert werden kann. 

Königsberg, den 5. Mai 1874. (2167 


Magiſtrat 
Könial. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


Bekanntmachung. 


„Das den Geſchwiſtern Ruhnke gehö⸗ 
rige ge m 0 9000 den . e⸗ 
9 5 egen, ſoll nebſt dem dazu gehörigen Vor⸗ 
5 8 als Stellvertreter des ne Johan ish und. 12 ib. 
80 x aftsinventar in freiwilliger Subhaſtation 
2 ee 1 8 Arthur Heber in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf 
4 


der Gutsbeſitzer Carl Drawe zu den 2. Juni 1874, 
Saskozin. Vormittags 11 Uhr, 

der Gutsbeſiter Gustav Josl zu] anberaumten Termine verkauft werden. 
Zankenzin. Die un October 1873 aufgenommene, 

Danzig, den 15. Mai 1874. 


einen Werth von 78,726 8 K ergebende 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ gerichtliche Taxe, ſowie die Verkaufs⸗Be⸗ 
Collegium. 


dingungen ſind in unſerem Bureau III. 
einzuſehen. 1036 

Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 


Stolp, den 17. April 18744. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
unter No. 271 die ſeit 1. Januar 1872 zu 
Danzig errichtete Handelsgeſellſchaft in 


Zweite Abtheilung. 
Firma 


Bekanntmachung. 


In ey Genoſſenſchaftsregiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügung von heute folgende Ein⸗ 
tragung bewirkt worden: 

Der bisherige Vorſtand des Vor⸗ 


* 


Gooſen & Penner, 

und ſind als die Geſellſchafter derſelben 

1) der Kaufmann Herrmann Gooſen, 

2) der Kaufmann Herrmann Penner, 
beide zu Danzig, eingetragen worden. 


Danzig, den 15. Mai 1874. 1 155 bie i zu 3 

Ini Pr H HEITP un mgegend — Eingetragene Ge⸗ 

Königl. Commerz u. Admiralitäts nuffenfhaft, . betend erg ie 
Collegium, (2800 Herren 


Kaufmann Rajkowski als Director, 
Küſter P. Lubieiewski als Kaſſtrer, 
Schmiedemeiſter Anton Kurzenski 
als Controleur, l 
iſt für die Zeit vom 2. April 1874 bis da⸗ 
hin 1877 wiedergewählt. 8 
Strasburg, den 11. Mai 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2642 
as adlige Gut Sczuplienen, im Kreiſe 
Nei denburg ſoll Erbtheilungshalber am 
Ort und Stelle vor mir 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den 8 5 und Catharina geb. 
Dunaiska⸗ r Eheleuten 
gehörige, in Pehsken belegene, im Grund⸗ 
duche von Pehsken No. 16 verzeichnete 
Bauergrundſtück, ſoll 
am 15. Juni 1874, 
„Mittags 12 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
ea verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. Juni 1874, 
Vormittags 10 Uhr 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtück: 31 Hekt. 76 Are 70 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grunde]. 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
168,07 Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück ur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 35 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale eingeſehen 
we x 


en. ' ’ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit elend Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene 
geltend zu machen haben, werden 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Bröchufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Mewe, den 12. April 1874. i 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſiou II. 
Der Subhaſtationsrichter. (698 


Nothwendige Subhaſtation. 


Lagern vorhanden. 
theile ich. ; 
Neidenburg, den 8. Mai 1874. 
Der Nechtdegeen und Notar 
0 


De % Meile von 5 an der 
570 0 12 70 Gut Napiwodda, 

mit 1070 Morgen Areal, guten Gebäuden 
und feſten Hypotheken, ſoll im Termin den 
17. Juni er., Vormittags 10 Uhr, im 
Auftrage des Beſigers in meinem Bureau 
me iſtbietend verkauft reſp. verpachtet werden. 
Anzahlung 10,000 . Nähere Aus kunft 
ertheile ich. (1737 
Neidenburg, den 29. April 1874. 
Der wech ene und Notar. 

0 I. 


Offene Lehrerſtelle. 


Nähere 2 N ur 


1} 


* 


Die den Maurermeiſter Robert und! Die zweite Lehrerſtelle an der 2flaffigen 
Julie geb. Pieper Schmidt ſchen Ebeleu⸗ evangl. E hierſelbſt ift vacant 
den gehörigen, in Neustadt Witpr. belege- | und Jol ſofort wieder beſetzt werden. 


nen, im Grundbuche von Neuſtadt Band 1 II. 


1 360 , ſteigend um 10 
Blatt No. 41 und 42 verzeichneten Grund⸗ ft 


lt jährli 
h 


* pro Jahr bis 4 


ſtücke ſollen . nutzung zweier Zimmer im Schulhauſe. 
am 25. Juni d. J., Geprüfte Bewerber wollen unter Ein⸗ 
Vormittags 9 Uhr, reichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 
an hieſiger Gerichteſtelle im Wege der] lauſes bei dem Localſchul⸗Inſpector Herrn 


ngen ner die verſteigert und das 


rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags ſich baldigſt melden. 


am 27. Juni d. J. Neukirchen Kr. Solingen, 15. Mal1874. 
Mittags 12 Uhr, Der Bürgermeiſter. 
an der Gerichtsſtelle hieſelbſt verkündet] 2659) Halfmann. (AH. 41179 


Fahrpläne 


auf Cartonpapier in Taſchenformat, f 
mit den Aenderungen vom 15. d. ab, ent⸗ 
haltend die Zeiten ſämmtl. hier ankommenden 
und abgehenden Züge, die Ankunft in Berlin, 
48 , Königsberg und Bromberg, ſowie die Vocal⸗ 
von Neuſtadt No. 42: 1,08 ; der Nutzungs⸗ züge Danzig—Neufahrwaſſer und 

werth, nach welchem die Grundſtücke zur ; Banzig—Boppot, 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: von Neu: | find 3 1 Sgr. zu haben in der 

ſtadt No. 41: 55 , von Neuſtadt No. 42; er Danziger Zeitung. 

8 See 


59 &. a 
Neu-Seeland 


Australien 
expedirt am 15. 8. ein Schiff 


2955 : A. Mathei, 
Weißch Liverponler 
Kochſalz und Viehſalz 


hält Lager in Danzig und offerirt in Säcken 
von 125 Pfund netto verſteuert 


B. A. Lindenberg, 
2793) den Fe 66. 
I: bevorſtehenden Feſte empfehle mein 


Lager von Schuhen u. Stiefeln für 
erren, Damen und Kinder. Gleichzeitig 
zeige ich einem geehrten hieſigen wie aus⸗ 
wärtigen Publikum den Empfang einer 
Sendung pichle die Damenſtiefel ergebenſt 
an und empfehle diefelben zu billigen Preiſen. 


F. W. Kmin, 


2797) Ketterhagergaſſe No. 14. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Hautkr., Schwächezuſtände 2c,, auch in ganz 
veralteten Fällen, werden brieflich ſtets mit 
ſicherem Erfolge geheilt. (1740 
Profeſſor Dr. Harmuth, 
Berlin, Prinzenſtr. 62, 


ehenden Nachweiſungen können in unſerem 
Geſchaftelokale eingeſehen werden. 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend 50 machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
1 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
. ermine anzumelden. ö 
Neuſtadt Wſtpr. den 11. April 1874. 
Königlichen Kreis⸗Gericht. 
er Subhaſtationsrichter. 752 
Bekanntmachung. 

Die verehelichte Hutmacher Emilie 
Schraage, geb. Kauffmann zu Dirſchau, 
hat gegen ihren Ehemann, den Hutmacher 
Ernſt Dietrich Sander Schraage, deſſen 
jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, weil 
derſelbe ſie angeblich böslich verlaſſen hat, 
wegen Eheſcheidung geklagt. 

Zur Beantwortung der Klage: und zur 
mündlichen Verhandlung iſt ein Termin auf 
den 15. September. 1874, 

Vormittags 11 Uhr, (902 

im Zimmer No. ! anberaumt, zu welchem 
Verklagter unter der Verwarnung hiermit 
9 wird, daß im Falle ſeines Aus⸗ 
bleibens, was Rechtens iſt, geſchehen wird. 
Pr. Stargardt, den 31. März 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


der Unterzeichnete im obern Saale der Reſſource Concordia, Langenmarkt No 15, in 


1 übertragen, woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 


e am e 


Pfarrer Trapp und beim Unterzeichneten |“ 


Auction mit Oelgemälden. |Gtuftiger Gutsfauf. 


g 5 A - Eine Beſitzung von 838 Morgen, eine 
Sonnabend, den 23. Mai, Vormittags 10 Uhr, wird] Meile von der Bahn und Chauſfes belegen, 
die Hälfte Weizen⸗ und Gerſtenboden, die 
andere Hälfte guter Roggenboden, Ausſaat 
230 Scheffel Winterung, 15 Scheffel Gerſte, 
100 Scheffel Hafer, 10 Scheffel Erbſen 
und ſo mehr, foll bei ſofortiger Uebernahme 
mit dem vollſtändigen lebenden und todten 
Inventarium für den ſehr billigen Preis 
von 20,000 3% mit 6000 % Anzahlung ver⸗ 
. les 78 0 e feſt und ſicher. 
Bu ührli 
den Otter Aga nd Ausführliche durch 


1 O. W. Helms, 
2646) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Eine kleine Beſitzung, 


31, Meil. von Danzig, Areal 220 Morgen, 
durchweg guter Boden, ſoll mit vollſtänd. 
lebenden und todten Inventarium für den 
ſehr billigen Preis von 10,000 , mit 
4000 . Anzahlung, verkauft werden. 

Auch iſt dieſe Beſitzung zu verpachten 
für die jährliche Pachtſumme von 500 3%, 
es würden zur Uebernahme ca. 2000 & er⸗ 
forderlich ſein. b 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


„W. Helms, Danzig, 
180. . opengaſſe 3. 
Giyitverforgungsberechti te Militär⸗ 

Anwärter, welche als Amtsdiener an⸗ 
ge ein wollen und des Sch 


öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigern: 


3 Stück Oelgemälde, verſchieden in Genre und 
Größe, in geſchmackvollen Goldrahmen. 


700 Sie dürften, bei verhältnißmäßig billigem Preiſe, jedem Zimmer 

8 Ehrlich. 

Genoſſenſchaftl. Grund⸗Credit⸗Bank für 
die Provinz Preußen zu Königsberg. 


Die Actionäre der genoſſenſchaftlichen Grunderedit⸗Bank werden hierdurch auf 
Grund des § 28 und 29 zur Theilnahme an der ordentlichen Generalverſammlung, 
welche in Chriſtburg Sountag, den 7. Juni, Vormittags 10 Uhr, im Hotel 
des Herrn Roth ſtattfinden ſoll, ergebenſt eingeladen. 

Zur Beſchlußfaſſung liegen vor: Aa 0 

1) Geſchäftsbericht über die Thätigkeit der Bank während der Zeit von Beginn 

im September 1873 bis zum 1. Juni 1874. } 

2) Vorlegung der Rechnung bis ultimo December 1873 und Ertheilung der Des 

charge an die Direction. 5 
3) Antrag $ 15 alines 3 die Worte: „und deren Stellvertreter“ zu ſtreichen und 
dagegen hinter alinea 3 Vana als „Zur Ernennung von Procuriſten iſt der 
Aufſichtsrath ermächtigt“; anftatt alinen 4 „das Protokoll der Generglperſamm⸗ 
lung reſp. das notariell beglaubigte tee der Auſſichtsraths⸗Sitzung, in 
welcher die Wahl eines er erfolgte, dienen als Legitimation für das 
Handels⸗ und Procuriſten⸗Regi ter“, F 16, u. 20 alinea 1 u. 2 hinzuzufügen: 
„und Procuriſten“. 


! $ 17 binter „zweier Directoren“ hinzuzufügen: „oder eines 
Directors und eines Procuriſten.“ § 18 zu ſtreichen. 

4) Antrag zu $ 46 ſtatt innerhalb der nächſten 3 Monate zu ſetzen: drei Monate.“ 

5) 1 ahl 1 5 Mitglieder des Aufſichtsraths für die Zeit vom 21. Juli 11874 bis 

9 i 1877. 

Diejenigen Beſitzer von Actien der Lege welche ſich an der Generalver⸗ 
ſammlung betheiligen wollen, haben ihre Actien nebſt einem doppelten Verzeichniß der⸗ 
ſelben und außerdem, wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die Vollmachten ihrer Ver⸗ 
treter ſpäteſtens bis zum 3. Juni bei der Direction zu deponiren, oder ſich die Nieder⸗ 
legung der Actien und Vollmachten bei einer als Actionair betheiligten Genoſſenſchaft 
der Provinz durch Quittung des Vorſtandes derſelben Ith. zu laſſen. 

[3 


Der Aufſichtsrat 
A. Guttmann, 
Vorſitzender. (2619 
BE An 2, und 3. Juni d. J. wird zu Neubrandenburg der ſechste große 


Zuchtmarkt für edlere Pferde 


abgehalten. 
Gleichzeit ig 


g reibens 
undig find, indem fie gleichzeitig kleine 
Bureaudienſte zu übernehmen haben, wollen 
ſich melden bei dem ade Den War 

2289 


in Trutenan, Kreis Danzig. 


zutenau, Kreis Danzig. (2289 
Ein Zeitungs - Expedient, 
im Correcturleſen geübt, der auch der Re⸗ 
daction einer kleinen Zeitung vorſtehen kann, 
ſucht dauernde Stellung. Offerten an die 
Exped. d. Ztg unter 2654 erbeten. 

Ein ſunger Menſch von 18 Jahren, Welcher 

Berechtigung zum Einfährigen-Dienfte 
erlangt hat, bisher im Geſchäfte feines 
Vaters, einer Weinhandlung, thätig war, 
fert zum 1. Juni unter beſcheidenen An⸗ 
prüchen paſſende Stellung. 
Werthe Offerten erſucht einzuſenden 

K. Fr. Jeldner, 


2655) 


Drehen Land ausſtraße 2 k. 
Eine Erzieherin 


für höhere Töchterſchulen, geprüft, muſikal., 

ſucht ſogleich oder ſpäter Heinz Ba 

Lande. Off. erb. u. 2791 i. d. Exp. d. Ztg. 
inen Lehrling 

ſucht Aug. Dühren, 

2806) Uhrmacher, Ketterhagergaſſe. 


Schloſſergeſellen 


können bei hohem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung finden. 
W. A. Seefeldt, Löbau W. Pr. 
Een jungen Mann mit Gymna⸗ 
ſialbildung wird in der Redaction 
ö Az 
eiftifche Fach auszubilden. Bor 
erſt Correctur und kleine Arbeiten. 
Antritt 1. Jani. Meldungen mit Zeug ⸗ 
niſſen werden unter 2476 in der Exped. d 
Ztg. erbeten. 


Eine Sommer⸗Woh⸗ 
nung, parterre, 5 Zim⸗ 
mer mit allem Zubehör, 
eigener Badebude und 
Gartenlaube, iſt ſofort 
zu vermiethen in 

Carlikau per Zoppot. 
Jopengasse 32 it: Fin mitt 

(2803 


8 ig findet mit Genehmigung der hohen an Preuß., Mecklenburg⸗ 
Schwerin. und Strelitzer Landes⸗Regierung, ſowie der hohen Senate der freien Städte 
Hamburg und Lübeck am 3. Juni eine große Verlooſung von Equipagen, 80 
Pferden und ca. 1500 werthvollen Reit-, Fahr: und Stall⸗Requiſiten ſtatt. 


Hauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 
30 Thalern. 


Geſammtwerth der Gewinne 32,000 Thaler. 
reis des Looſes 1 Thlr. 


P 
Der Verkauf der Looſe iſt dem Bankhauſe 
V. Siemerling in Neubrandenburg 


Das Comité des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 


Graf Schwerin⸗Göhren. Pogge⸗Gevezin. Rath Loeper. (6754 
Der General-Debit für Danzig ift dem Herrn Aug. Froeſe übertragen worden. 


Gusseiserne Muffen u. Flanschen-Röhren 
aller Dimensionen, für Gas, Dampf u. Wasser, Zufluss 
u. Abfluss, nebst allen Abzweigungen hält stets vorräthig 
die Röhrenfabrik von 


Albert Hahn, Berlin O., 


Schillingsstrasse 12/14. 


eines an 
S e 
publi 


2657) 


F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein 
(Vormals Boyer & Consorten) 
9 Specialität in Central-Luſtheizungs-Anlagen 
0 in Verbindung mit Ventilation. 
— — 


An Ordre 


Krankheiten 
Geschlechts-Frasemeiden, Syphi- 
lis, Pollutionen, Schwäche ete. heilt gründ- 


lich und sicher, brieflich und in der Heil- 
Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 


Neweaſtl f £ 5 8 miethen. 
ee ee dle Mreilöpfere jr 
41s Nuß len f „Eine freundliche Wohnung, beſt. 
105 Ktelsehnbtoblen, 0 aus 3 Zimmern, Küche, Keller und 


(Stuten) find für den Preis von 400 . 
in Lisniewo per Syrakowitz zum Verkauf. 
2499 v. Kreuski. 


Achtzehn Zähr. Ochſen, 


in aufen Futterzuſtande, find umgehend zu 
verkaufen auf 
Dominium Dosnitten 


Das Schiff liegt löſchfertig in Strohdeich 
und wird der unbekannte Empfänger er⸗ 
80 0 ſchleunigſt zu melden bei 


Hermann Behrent. 


COMPAGNIE 


Bodenraum, Canaliſation u. Waſſer⸗ 
leitung, vom 1. Juli er. zu vermiethen 
3. Damm No. 8, 2 Treppen, Ein⸗ 
gang von der Johannisgaſſe. (2805 


R. F. Anger. 


e eee eee. 
Spyeufabenaier, Olivaerſtr. 66, find für die 


I and et Gee e ee ee 
DES INDES Zwei 1/.jähr. und zwei ar ger e de dene 


1jährige Bullen 
(rein oſtfrieſiſche Race) 925 in Katzke 
per Prauſt zum Verkauf. (2468 
72 N Sci 


SPECIALITE DE 
Foulards des Iudes et de Chine 


42, rue de Grenelle-8t.-Germain 
Paris 
aregutoutese BELLENOUVEAUTE 
en FOULARDS DE LINDE pour 
Robes tient a la disposition des 
Dames gui lui en feront la demande, 
sa riche collection d'échantillons, 
contenant HUIT CENTS £&chantil- 
lons à choisir, expédiés franco. 
Maison de conflauce. — Prix fixe. 


| Generalverſ ammlung 


Corporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu Bari, 
Mittwoch, den 27. Mai er., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Saale 
der Herren Stadtverordneten. 


3 — 


130 kernfette, ſtarle, wollreiche 2. und 
ljäbrige Kammwollhammel (& 3% Thlr.) 
25 Zlährige desgl. (à 4% Thlr.) ver⸗ 


i iff-Comy und teher- Amtes im Jahre 
Nation. Dampfschiff-Com ie. kauft bei Abnahme der ganzen Zahl nach] 2. Vene ber Jabreßremung br. 1873. 
Mach Ameri As |der Schur, ſowie ca. Abſatzferkel der! 3. Wahl dreier Nebiſoren für di 


N 1 Hiver⸗ großen Yorkſhire-Race 
Von Stettin nach New⸗Vork via Sull-Liver- | roßen Porkſhi tan ger 


8 Fi ; 2 ‘& ii w, 
Benin Für F Freundshet bei &. Gola Eiſenbahnſtat.) a g. Vorſtehe Amt d 
| 00 fette Hammel £ unc 


Thaler. 


O. Messing, 
= 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
* 
Stettin, Grüne Schanze 1a. 


verkäuflich in Adl. Jellen bei 
Mewe. 2473 
Sy Kuchnia bei Culmſee ſtehen ca. 200 
= 1% Jahr ar 1 1 

reuzung, zum Verkauf. Abnahme inner 
halb 3 Wochen. j (2652 


2795 


iehung den 20. Mai er.) 
noch bis heute Abend vorr ithig bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


0088 z. Königsberger Pferde- 


— mn R : a2 brabſichlige L Lott - h b. b. 
pecialarzt Dr. Meyer in Berlin Krank eits alber i mein im nnen bab i. d. Exped. „ Atg. 

8 heilt Syphilis, ige 55 srantpeitshn und beten Be. No. 8306, 8420 mit Beilage 

Hautkrankheiten in der kürzesten triebe befindiſches Materialwaaren- und 8440 


Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8--1 und 2-7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Deſtillations⸗Geſchäft zu verpachten. 
Refleetanten wollen ſich gefälligſt direct 
an mich wenden. (2501 


H. F. Braun in Thorn. 


kauft zurück die Exped. der Danz. Zeitung. 
— ͤ —Z— — — — 


— — — 


. Webattion, Druck und Verlag von | 
A. W. Faſemaun in Damia- | 


